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Halliſche
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Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No, 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expeditkon des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 179. Halle, Montag den 4. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

1845.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:Die bisherigen außerordentlichen Profeſſoren bei der medizi-

niſchchirurgiſchen Akademie fur das Militair, Dr. Hecker
und Dr. C. G. Mitſcherlich, zu ordentlichen Profeſſoren,
und den Geheimen Medizinal-Rath Profeſſor Dr. Wagner
zum außerordentlichen Profeſſor bei der gedachten Lehr An-
ſtalt zu ernennen.

Se. Hoheit der Herzog Georg von Mecklenburg-
Strelitz iſt nach Neu-Strelitz von hier abgereiſt.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie und Chef des
Generalſtabes der Armee, von Krauſeneck, iſt von Halle
hier angekommen.

Die Bewegung unter den Proteſtanten, der pietiſtiſchen
Richtung gegenuüber, wird immer lebendiger. Da nun, wie
man hoört, auch letztere Partei ihre Anſtrengungen nach Au-
ßen hin zu verdoppeln geſonnen iſt, ſo durfte der geiſtige
Kampf an innerer Kraft und Begeiſterung zunehmen und
ſich uber alle Gauen des deutſchen Vaterlandes nach und nach
verbreiten.

Die „„Deutſche Allgem. Ztg.“ erklärt jetzt die fruhere
Nachricht, als ob ſich der Kaiſer von Rußland gegen die
chriſt-katholiſche Bewegung ausgeſprochen fur ungegrundet.
Der Chriſt-Katholicismus macht jetzt auch im ruſſiſchen Po-
len Fortſchritte.

Die Nachricht, daß Schloöffel ſeiner Haft entledigt wer
den wurde, hat ſich beſtätigt. Er iſt am 24. aus der Haus
voigtei entlaſſen worden und an dieſem Tage noch bei Frau
v. Arnim geweſen um dieſer fur die Theilnahme, die ſie
ihm geſchenkt, zu danken, und dann am 285. in ſeine Hei-
math gereiſt. Man darf daraus, daß dieſe Entlaſſung noch
vor dem erſten Erkenntniß erfolgt iſt, wohl den Schluß zie-
hen, daß es um Schloöffels Sache gut ſtehe, und in der
That hört man auch von Juriſten, welche die Akten jetzt
kennen gelernt haben, daſſelbe. Sollte ſich hier daſſelbe wie-
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derholen, was wir bereits bei dem Buchhandler Pelz (Treu-
mund Welp) erlebt haben, daß der Angeſchuldigte freigeſpro-
chen wird, und er ſomit die lange, traurige Kerkerhaft um
nichts hat erleiden muſſen, ſo muß uns das, was eben
Schloöffel in ſeiner Petition an den ſchleſiſchen Landtag ver-
langte, ein Geſetz, welches die perſönliche Freiheit der preu-
ßiſchen Buürger ſicher ſtellt, als dringend nothwendig erſchei-
nen. Ein oöffentliches Verfahren wurde ſolche Haft unno-
thig machen. Wie man hoört, wird der Juſtizrath Graff,
der Vertheidiger Schloffels, jetzt die Klage gegen deſſen De-
nuncianten, Herrn Sttieber, auf das Scharfſte verfolgen.
Das Kammergericht hat es ſelbſt ſchon fur noöthig erachtet,
ein Unterſuchungs-Verfahren wegen ſeines Benehmens in
Schleſien einzuleiten. Es verdient hierbei hervorgehoben zu
werden wie der Graf Arnim in dem Schreiben an die Re-gierungs- Praſidenten aus dem Jahre 1843, das, wie neu-
lich ſchon erwähnt, als deſſen adminiſtratioes Glaubens-
bekenntniß“ herausgegeben worden iſt, ſich uüber die geheime
Polizei ausſpricht. Er nennt deren Berichte „unlautere und
unſichere Quellen“ und ſagt: „Es fuührt dies theils zu einem
Beobachtungsſyſtem, was meiner Abſicht durchaus zuwider
iſt, theils werden dabei oft, in den engeren Geſichtskreiſen
der Unterbehoöorden, einzelne nicht erhebliche Wahrnehmun-
gen als wichtige und allgemeine Ergebniſſe aufgefaßt und
dargeſtellt, wodurch die Anſichten irre gefuhrt werden können.“

Merſeburg, d. 31. Juli. Heute fruüh 9 Uhr hatder erſte deutſch -katholiſche Vottesdtenſt unter Leitung des

Pfarrers Kerbler hier ſtattgefunden. Die Genehmigung
des Oberpräſidiums behufs der Gewahrung einer Kirche
konnte bei der gegebenen kurzen Friſt nicht eingeholt wer
den und ſo wurde die freundliche Bereitwilligkeit, mit wel-
cher die Freimaurerloge ihren Saal zur Verfuügung ſtellte,
mit Dank angenommen. Das anſprechend geſchmuckte Lokal
war dicht gefüllt von der überaus zahlreichen Verſammlung
der geachtetſten Mitbürger aus allen Ständen, und die ge-
ſpannte Aufmerkſamkeit der Anweſenden während der zwei-
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ſtuundigen Feier der unverkennbare Ausdruck einer freudig
andächtigen Ruhrung, bezeugten der kleinen Gemeinde die
allſeitige herzliche Theilnahme ihrer nichtkatholiſchen Bruder
und Schweſtern. Jn der That mögen ſich wohl Alle er-
quickt gefuhlt haben von dem friſchen Hauche jenes ernſten
Geiſtes der Zeit, den Herr Kerbler treffend als den leben-
digen Geiſt Gottes, als den heliligen Geiſt bezeichnete. Wohl
Alle erkannten die einende Kraft des Evangeliums die frei
lich nur dann erſt zur Geltung kommen und ſich verwirk-
lichen wird wenn zuvor die Feſſeln der Geiſtes- und Ge-
wiſſensfreiheit unter den Menſchen gefallen ſind.

Neuhaldensleben d. 30. Juli. Mehrere proteſtan
tiſche Geiſtliche in der Mark Brandenburg, in Pommern,
Poſen und Sachſen (hier namentlich im Kreiſe Neuhaldens-
leben) geben ſich in ſungſter Zeit fur die alleinigen Jnhaber
der chriſtlichen Wahrheit, fur die erwählten Söhne der rel-
nen Mutterkirche aus. Jn dieſem Vorgeben erklären ſie
alle Andersdenkende fur ausgeſchieden aus der chriſtlichen
Gemeinſchaft, und bezeichnen ihre darunter befindlichen Amts-
bruder öffentlich als Meineidige und fur unwurdig zur fer-
neren Amtsfuhrung. Dieſer Unduldſamkeit geſellen jene Prie-
ſter noch Verdächtigung und Verläumdung hinzu, in Schrif-
ten und auf der Kanzel nennen ſie ihre Gegner: Feinde Got-
res, Feinde des uns angeſtammten, jedem Preußen theuren
Königshauſes, und warnen das Volk vor falſchen Proteſtan-
ten, welche ihm ſein Heiligthum, die Bibel und die väter
liche Religion, rauben wollen. Obgleich wir nun jede chriſt-
liche Glaubensrichtung, als in ihrem Rechte befindlich, eh
ren, ſo verwahren wir uns doch hiermit offentlich vor ſol-
cher Prieſterherrſchaft, welcher wahre chriſtliche Liebe und
Demuth fremd iſt. Neuhaldensleben, den 23. Juli 1845.

(240 Unterſchriften.) [Anlage A.
Der vorſtehenden Erklärung treten in allen Punkten die

Unterzeichneten bei. Althaldensleben, den 24. Juli 1845.
(74 Unterſchriften, inck. 1 aus Ackendorf.) [Anlage B.

Vorſtehende Anlagen A. und B. liegen vier Wochen lang
zur Durchſicht in der Exped. der Magdeb. Zeitung aus.

Poſen, d. 29. Juli. Heute Morgen 7 Uhr fand der
erſte Gottesdienſt der hier zuſammengetretenen chriſtkatholi
ſchen Gemeinde, unter Leitung des Herrn Pfarrers Czerskl,
in der evangeliſchen Kreuzkirche, welche von der Gemeinde
zu dieſem Behuf bereitwillig und mit Genehmigung der Be
hörden eingeräumt worden war, ſtatt. Leider gingen dem-
ſelben vorher und folgten ihm einige beklagenswerthe Ruhe-
ſtorungen. Auf den Wunſch der neuen Gemeinde, den ihm
bei ſeiner Anweſenheit am 21. d. eine Deputation derſelben
vorgetragen, war Herr Czerski am 27. Abends von Schwer-
ſenz hier wieder eingetroffen und in ſeiner früheren Woh-
nung abgeſtiegen. Von Seiten der Gemeinde waren inzwi
ſchen alle Vorbereitungen und die nöthigen Einleitungen bei
den Behörden geſchehen. Die Ruhe, welche wahrend ſeiner
Anweſenheit am 21. und 26. d. geherrſcht, ließ hoffen, daß
ſie auch diesmal nicht werde geſtort werden allein ſchon
geſtern Abend gegen 3/210 Uhr fanden Zuſammenrottungen
ſtatt, und vorgefallene Exceſſe machten das Einſchreiten der
Militairgewalt noöthig. Jedoch ging ſodann die Nacht ruhig
voruüber und auch heute während des Gottesdienſtes ſelbſt
fielen keine Stoöorungen weiter vor, da die nöthigen Vor
ſichtsmaßregeln getroffen worden waren obgleich das Volk
die Straßen durchwogte. Nachdem jedoch Herr Czerski bereits
gegen 12 Uhr wieder abgereiſt war, ſammelte ſich namentlich
das zu Tauſenden zur Stadt geſtrömte Landvolk, das der auf
heute zu Ehren der Könige Miecislaus und Boleslaus Chro-
bry vom Erzbiſchof angeordneten Prozeſſion, die ſich vom
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Dom nach der Pfarrklrche bewegte, beigewohnt hatte, auf
dem Markte vor der mit zwei Kompagnien beſetzten Haupt
wache, auf welche ſie einen Angriff machten um mehrere
dort Verhaftete zu befreien, was ihnen zwar nicht gelang,
aber leider die Verwundung mehrerer Landleute zur Folge
hatte. Dem kraftigen Einſchreiten und der dabei doch wei
ſen Mäßigung unſerer Civil- und Militair Behörden haben
wir es zu danken, daß bis jetzt größeren Exzeſſen vorgebeugt
iſt, und wir hoffen, daß die Ruhe nicht weiter geſtört wer
den wird.

Breslau, d. 29. Juli. Die hieſige Erklärung Evan
geliſcher gegen die Wiedereinfuührung alter, durch Vernunſt
und Bibel längſt widerlegter Dogmen in der proteſtantiſchen
Kirche hat, wie unſere Zeitungen wieder in ſeitenlangen Ver
zeichniſſen mittheilen, noch weitere Beitretende in Breslau,
Bunzlau, Militſch, Rybnik, Neumarkt, Gorlitz, Raudte
und Auras gefunden. Nach der „„WeſerZeitung“ iſt der
Konſiſtorialrath Dr. David Schulz wegen ſeiner Unterzeich
nung dieſer Erklärung von dem Miniſterium zur Rechenſchaft
gezogen worden, namentlich ſoll er vorher angeben, wer un
ter jener Partei der Uebergriffe gemeint ſei. Man hofft in
deß, wenn die Nachricht wahr ſein ſollte, daß der Konſiſto
rialrath Dr. David Schulz auch frei ſeine Meinung ſagen
werde. So eben iſt hier eine Broſchuüre: „die erſte Mit-
theilung der proteſtantiſchen Freunde in Breslau, den Freun-
den zur Beherzigung, den Gegnern zur Prufung“ in Kom
miſſion bei Leuckart erſchienen.

Koburg, d. 27. Juli. Unſere neueſten Berichte aus
London gehen dahin daß Königin Victoria und Prinz Al-
bert erſt gegen den 18. bis 20. Auguſt ankommen werden.
Obwohl alſo faſt noch vier Wochen bis dahin ſind, iſt
doch ſchon keine Wohnung mehr zu haben. Der herzogl.
Hof ſelbſt hat hier Privatzimmer, und in den benachbarten
Dorfern Katſchendorf, Fuüllbach, die Schloſſer und beſten
Häuſer für ſeine Gäſte in Beſchlag genommen. Die Zahl
der ſchon angemeldeten Fremden höheren Ranges, welche
bei Hof vorgeſtellt zu ſein wunſchen, ſowie Anderer iſt un
glaublich; nur allein 61 kaiſerliche, konigliche und fuürſtliche
Perſonen ſollen als Gäſte erwartet werden. Die kleinſten
Privatwohnungen ſind beſtellt, zu wahrhaft engliſchen Prei
ſen. Eine engliſche Familie mit zwei Dienſtleuten hat dref
kleine Zimmer fur täglich 3 Pfd. St. gemiethet. Die Thew-
rung iſt ſchon ſehr fühlbar, aber es kommt eine Maſſe Geld
in Umlauf. Die Königin hat ſelbſt den Wunſch geäu-
ßert, auf der Roſenau zu wohnen, weil Prinz Albert da
geboren iſt. Ueber die Feſtlichkeiten während des, wie man
ſagt, achttägigen Aufenthaltes hier erſcheint demnächſt ein
Programm. Zu den drei Feſtopern gehören die Hugenot-
ten, auf Verlangen der Königin die erſte Vorſtellung, zu
welcher fur die Partie des Raoul der Tenoriſt Tichatſcheck,
dann die neue Oper Adele de Foix. Ein großer Theil der
erſten Logen und Parterreplatze iſt fur den Hof und ſeine
Gäſte reſervirt, und ſchon dermalen kaum eine Eintrittskarte
mehr zu haben.

Dresden, d. 30. Juli. Am 20. Auguſt findet laut
zuverläſſigen Nachrichten, die Eröffnung der Wiener Eiſen
bahn bis Prag ſtatt. Große Feſtlichkeiten, zu denen Regie-
rung, Stände, Militair, Handelsſtand, Magiſtrat u. ſ. w.
eingeladen ſind, werden in Prag vorbereitet, darunter eine
Mittagstafel von 600 Couverts, Baälle, Concerte u. ſ. w.
Die Eröffnung dieſer Bahn wird von großem Einfluß auf
das Herz der deutſchen Eiſenbahnen, Dresden-Leipzig, ſein.
Die Frequenz der letztern, ſchon ſo außerordentlich beträcht
lich, muß durch die Einmundung jeder neuen Bahn, oder
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ſelbſt durch die Richtung jeder entferntern Bahn nach ihr,
ungemein gewinnen.

Jtalien.
Von der italieniſchen Grenze, d. 20. Jull.

Die Unterhandlungen Spaniens in Rom ſind dadurch unter
brochen worden daß der Papſt den geſchehenen Verkauf der
Kirchenguüter nur unter der Bedingung anerkennen wollte,
daß die hierdurch verkurzten Geiſtlichen hinlänglich entſchä
digt und verſorgt werden, während man in Madrid nur
allgemeine Zuſicherungen der Aufnahme eines angemeſſenen
Betrags in das Budget machte, womit der heil. Vater ſich
begnugte. Brunelli's Abreiſe nach Madrid wurde darum
furs erſte verſchoben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Juli. O'Connell hat ſich von Dublin

nach Wexford begeben, woſelbſt am letzten Mittwoch den
23. eine große Repeal- Demonſtration wieder ſtattfand. Die

ahl der Anweſenden wird auf 30,000 Perſonen angegeben.
n den dabei gehaltenen Reden wiederholen ſich die fru

heren Deklamationen.
Aus Dublin wird der Times gemeldet“ daß am

12. Auguſt zu Enniskillen eine Orangiſten-Prozeſſion ſtatt
finden ſoll, zu welcher ſich, wie es heißt, etwa 40,000 Man-
ner verſammeln werden. Die Dublin-Mail glaubt, daß
die angränzenden Grafſchaften Cavan Tyrone und Donegal
dieſe Zahl leicht bis auf 100,000 anſchwellen wurden; gut
ſei es indeſſen, daß Niemand bewaffnet erſcheinen durfe, und
daß man einen harmloſen Tag gewählt habe, an welchen
keine geſchichtlichen Erinnerungen ſich knupften. „Es ſcheint
ſonach“, bemerkt die „Times“, „daß nach vierjähriger Dauer
der konſervativen Regierung das alte Orange- Syſtem mit
allen damit verbundenen Uebelſtänden der Sektirerei und des
Partheihaſſes wieder aufleben ſoll. Die Orangtiſten ſcheinen
jetzt O'Connells Syſtem verſuchen zu wollen, ohne Geſetzes

worden.Bekanntmachungen.

Verletzung durch Entwickelung phyſiſcher Gewalt einzuſchuch
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Wir fordern die etwanigen Eigen-

tern, und die Wiederkehr thatlicher Feindſeligkeiten wird die
unvermeidliche Folge ſein.“

Vermiſchtes.
Wuürzburg, d. 24. Juli. Das fuürchterliche Ge

witter in der Nacht vom 8. auf den 9. Juli hatte das noch
im Bau begriffene und unverbundene Gebalke der Sanger-
halle zuſammengeworfen. Mit verdoppelten Kräften ward
eine neue, ſolidere, eben ſo große Halle begonnen und ſeit
geſtern ſteht wieder der Giebel. Dank der angeſtrengten
Thatigkeit des Baumeiſters Eckert. Jn einigen Tagen i
ſie beſchalt und die nächſte Woche wird zur Dekorirung ver
wendet, ſo daß die Halle ganz gewiß bis zum 3. Auguſt
vollendet daſteht. Jn unſerer Stadt herrſcht bereits die
größte Lebhaftigkeit, es iſt kein Haus, keine Familie, die
nicht Gäſte von nah und fern empfaängt. Beſonders zeich-
nen ſich der Burgerſtand und die offentlichen wohlthätigen
Anſtalten durch ihr gaſtfreundſchaftliches Entgegenkommen aus.
So wird das Juliushospital allein 40 Saänger beherbergen,
und die übrigen nebſt dem Militairkommando haben ihre
Matratzen 2c. zur Verfugung geſtellt. Die Proben der hie
ſigen Liedertafel im Verein mit den Eleven des Schullehrer
Seminars gehen unterdeſſen unausgeſetzt fort; unſer um den
Geſang ſo verdienter Eiſenhofer beſucht faſt jede Probe und
wird ſeine eigens zu dieſem Feſte komponirte Feſtkantate
ſelbſt dirigiren. Die Geſänge ſollen ſehr ſchwierig, aber im
poſant und in der That klaſſiſch ſein, beſonders die fur
dieſes Feſt komponirten Piècen von Eiſenhofer, Fiſcher,
Bekker und Neeb. Von uüberraſchendem Eindruck muß das
Te Deum, unisono, vorgetragen von einem 1800zungigen
Chor, begleitet von Kanonenſchuſſen 2c., werden. Außer den
ſonſtigen Feierlichkeiten, den Harmoniebällen dem großen
Umzuge u. ſ. w. verſpricht der vom „geſelligen Verein“ im
Theater veranſtaltete Feſtball glänzend zu werden. Damit die
ohnehin immer etwas durſtigeren Kehlen der Saänger nicht
eintrocknen, hat ein hieſiger Weinhändler 14,000 Flaſchen
Wein aufgeſtapelt. Den oberdeutſchen Gäſten werden übri
gens 500 Eimer nur fur dieſes Feſt gebrautes und auf
bewahrtes Bier genügen.

Ein junges gelb und weiß gezeichnetes

Bekanntmachung.
Als gerichtliche Sachverſtandige ſind ſeit

dem 15. Juli d. J. verpflichtet worden
für Gegenſtände des Kupferſchmiedegewer

a) der Kupferſchmidtmeiſter Albert
Keil hier,

b) der Kupferſchmidtmeiſter Fried-
rich Wölke hier;

für Gegenſtände des Böttchergewerbes:
der Böttchermeiſter Gottfried Wil-

helm Höhne hier.
Halie a./S., den 26. Juli 1845.

Königl. Land- und Stadtgericht.
Knapp.

Bei einer mehrfacher Diebſtähle uber
ſührten Perſon ſind die nachſtehend ver-
zeichneten, in unſerer Regiſtratur zur Ein-
ſicht bereit liegenden Sachen, als muth-
maßlich geſtohlen, in Beſchlag genommen

J

thuümer dieſer Sachen auf, ſich zur Recog-
nition dieſer Sachen und zu ihrer weitern
Vernehmung in unſerer Regiſtratur einzu-
finden, und bemerken gleichzeitig, daß Ko
ſten dadurch nicht erwachſen.

Halle, den 1. Auguſt 1845.

Das Königl. Jnquifitoriat.

Verzeichniß
der muthmaßlich geſtohlenen Sachen.

1) eine eiſerne Spannkette, 3 Ellen
lang, aus 2 verſchiedenen durch ein
Scheerengelenke und einem S. Haken
zuſammenhaängenden Stuücken beſtehend

2) 3 Pferdezaum mit Kinnkette und Lauf-
zügel;

3) eine eiſerne Radehacke;
4) 9 Stuück eiſerne Eggenzinken;5 ein blaugeſtreifter Zwillichſack, 2 Ber-

liner Scheffel haltend;
6) eine Schippe mit Stiel.
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Wachtelhundchen iſt am Freitage Abend in
Schmidt's Garten abhanden gekommen.
Der Eigenthuümer erſucht, denſelben gegen
ein Angemeſſenes am Markt Nr. 800 ab-
zuliefern.

Ein Conto-Buch zwiſchen Dittmar und
Lehmann iſt verloren gegangen und wird
dem Ueberbringer eine Belohnung von 1 Thlr.
zugeſichert bei Robert Lehmann in

Halle oder Dittmar in Gutenberg.
Auf ein Grundſtuck, welches mit 3000

Thlr. gegen Feuerſchaden verſichert iſt, wer
den 1000 Thlr. zur 1ſten Hypothek zu lei
hen geſucht. Näheres bei Supprian in
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Ein Lehrling von anſtaändigen Eltern
wird unter annehmlichen Bedingungen in
eine Waſſermühle geſucht; das Nahere ſagt
der Maäkler Schwarz vor dem Klausthor
Nr. 2167.
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Güter-Verpachtungsanzeige-
Die Furſtlichen Kammerguter zu Schern

berg, Thalebra und Holzthaleben, welche
gegenwärtig der Geheimekammerrath von
Krieger zu Peukendorf im Pachte hat,
ſollen

den 16. September d. J.
an die Meiſtbietenden verpachtet werden,
und Pachtluſtige werden hierdurch aufgefor-
dert, ſich an dieſem Tage fruüh 9 Uhr im
Kammergebäude einzufinden, ihre Befahi
gung glaubhaft nachzuweiſen und ihre Ge-
bote abzugeben.

Die Pachtbedingungen und Jnventarien
ksnnen vom 15, Auguſt ab im Kammer-
lokale eingeſehen werden, auch werden ge-
gen Berichtigung der baaren Auslagen Ab-
ſchriften davon mitgetheilt, eine Vorleſung
findet aber im Termine nicht ſtatt.

Schernberg hat ungefähr 1346 Acker
Land und 64 Acker Wieſen; Thalebra un-
gefähr 1084 Acker Land und 50 Acker
Wieſen, und Holzthaleben ungefähr 1090
Acker Land und 67 Acker Wieſen bei
ſämmtlichen Gutern beſinden ſich Garten,
und außer andern Gerechtigkeiten haben ſie
bedeutende Schafereien.

Die Guter werden jedes beſonders auf
12 Jahre verpachtet, und zwar Schern-
berg vom 15. Juni, Thalebra vom 25.
Juni und Holzthaleben vom 6. Juli 1846
ab. Sie können von jetzt an jederzeit in
Augenſchein genommen werden und der
jetzige Herr Pachter wird auf Erſuchen je-
den Aufſchluß geben. Auch wird noch be-
merkt, daß die Wohngebaäude bis zur Ueber-
gabe in guten Stand geſetzt werden.

Sondershauſen, den 19. Juni 1845.
Fürſtlich Schwarzburg. Kammer.

W. F. Kapp.

Neue holländiſche Heringe,
fließend fett, immer die beſten und billig-
ſten, hat und verkauft Boltze.

Auf dem Rittergute Gleſien bei
Schkeuditz wird guter Raps und Rübſen
zu Samen verkauft.

Verkauf. Ein Haus mit darin be-
findlicher Seifenſiederei in einer der größern
Städte des Regierungsbezirks Merſeburg
ſteht veränderungshalber ſofort unter vor-
theilhaften Bedingungen zu verkaufen oder
zu verpachten. Nahere Nachricht ertheilen
die Herren Lindner Lange in Halle,
Steinſtraße Nr. 128.

Sechs Stuck Zugpferde ſtehen zum Ver
kauf im Gaſthof zum drei Schwanen.

4

Thüringiſche Eiſenbahn.
Mit Bezugnahme auf unſere vorlaufige

Bekanntmachung vom 26. Juni d. J. for-
dern wir die Herren Jnhaber von roth-
gedruckten Quittungsbögen zur Thurin-
giſchen Eiſenbahn auf welche erſt Zwanzig
Prozent eingezahlt ſind, hiermit auf, die
dritte und vierte Einzahlung von je Zehn
Prozent, alſo zuſammen Zwanzig Pro-
zent pro Actie, bis zum 30. Auguſt d. J.
einzuzahlen.

Die Einzahlungen werden angenommen
in Berlin bei Hrn. F. Mart. Mag-

nus,
in Leipzig bei der dortigen Bank,
in Frankfurt a. M. bei den Herren

B. Metzler ſeel. Sohn Conſ.,
und

hier bei unſerer Hauptkaſſe,
dergeſtalt, daß die Zinſen auf die bis jetzt
eingezahlten 20 Thlr. per Actie vom 1.
Mai ab à 49 pro Jahr mit 8 Sgr.
per Actie in Abzug gebracht werden, folg-
lich 19 Thlr. 22 Sgr. per Actie einzuzah-
len ſind.

Diejenigen Jnhaber, welche in Berlin,
Leipzig oder Frankfurt a. M. einzuzahlen
beabſichtigen, haben ihre Quittungsbögen
vom 1. bis 16. Auguſt d. J. mit Deſig-
nationen verſehen von denen Formulare
bei dem Herrn F. Mart. Magnus, der
Leipziger Bank und den Herren B.
Metzler ſeel. Sohn Conſ. zu ha-
ben ſind, gegen Jnterimsbeſcheinigung der-
ſelben einzureichen, und können die auf
den Jnhaber lautenden einzelnen Quittunge-
bögen vom 25. bis 30. Auguſt d. J. ab,
gegen Zahlung des Betrages ebendaſelbſt wie
der in Empfang nehmen.

Die Einzahlungen bei unſerer Haupt-
kaſſe ſinden in gleicher Weiſe vom 16. bis
309. Auguſt d. J. ſtatt;
Jnterimsbeſcheinigungen werden von unſerm
Hauptkaſſen-Rendant Herrn Saal unter-
zeichnet ſein.

Nachſtdem machen wir noch darauf auf-
merkſam, daß nach 9. 16. des Statuts
jeder Actiongir in eine Conveniionalſtrafe
von Zwei Thalern per Actie verfallt, wenn
der eingeforderte Einſchuß an dem beſtimm-
ten letzten Zahlungstage nicht eingezahlt
ſein ſollte.

Die fuünfte Einzahlung fur ſämmtliche
Quittungsbögen
d. J. ſtattfinden.

Erfurt, den 30. Juli 1845.
Die Direction der Thüringiſchen

Eiſenbahngeſellſchaft.

Geſucht wird auf dem Rittergute Kör-
bisdorf bei Merſeburg ein Pferdeknecht

zum ſofortigen Antritt.

J n

die betreffenden

wird den 1. November

Bei C. A. SchwetſSohn iſt zu haben: chwetſchke nd

Das BVuchlein vom Reiche
Gottes.

Allen freien Chriſten gewidmet
von Uhlich.

Preis 5 Sgr.
Die eben ausgegebene Nr. 63 des Volks

blattes enthält unter Anderem die
Rede des Hrn. v. Florencourt
über den ſittlichen Standpunkt
der Lichtfreunde;

und iſt, ſoweit der Vorrath reicht, für
1 Sgr. einzeln zu erhalten.

R. Mühlmann.
Wegen anderweiten Ankaufes, als nutz

licher fur mein Metièr, bin ich willens, mein
in gutem baulichen Stande ſich befindendes
Haus in Glaucha, nebſt Bauſtelle gegen
mir uber an der Saale, ſobald als mög-
lich zu verkaufen. Es enthalt 13 große
Zimmer, 11 Kammern, 5 Küchen, Keller,
und Hofraum, auch Verkaufsladen.

Das Haus hat eine freundliche Lage
der Kirche gegenuüber und breite Straße da
vor. Der nicht unbedeutende Bauplatz
mit Pferdeſtall an der bis dahin ſchiffbaren
Saale eignet ſich fur Loh- und Weißger-
ber, Fuhrleute 2c., auch als Ausladeplatz.
Die Miethzinſen des Hauſes ſind nicht un-
bedeutend.

M. L. LeClerc, Mauer-Mſtr.

Den Herren Mühlenbeſitzern
zeigen wir hiermit an, daß wir Lager in
allen Nummern (Original-Fabrique-Num-
mern) von ſeidener Cylinder-Gaze fuühren.

Leipzig, den 28. Mai 1845.
L. Ohrtmann Co.
Markt Nr. 14 erſte Etage.

Neuen Kirſchwein, à Bout. 10
Sgr. empfiehlt

die Weinhandlung
von Carl Kramm.

Belm Maler und Lackirer Camnitius
am Gottesacker Nr. 1579 ſteht ein im be
ſten Stande halbverdeckter Chaiſenwagen,
vierſitzig, ein- und zweiſpannig zu fahren,
billig zu verkaufen es kann auch gegen ein
noch brauchbares Zugpferd ein Tauſchhandel
getroffen werden.

Die proteſtantiſchen Freunde von
Halle und der Umgegend verſammeln
ſich Mittwoch am 6. Auguſt früh 10 Uhr
im ſtädtiſchen Schießgraben Nachmir-
tags 5 Uhr im Saale des Bahnhofes.

Beilage
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Beilage zu Nr. 179
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Zeitung furHalliſcherS ourier s,
Montag, den 4. Auguſt 1845.

St a d t und Land.

22

Das 23ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter:

Nr. 2595. Die Verordnung wegen Einführung kürzerer Verfjah-
rungsfriſten für die Landestheile, in welchen noch gemei-
nes Recht gilt. Vom 6. Juli d. J.
Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 11. Juli d. J.,
betreffend die Vermögens Verwaltung der Kirchen, Pfar-
ren und kirchlichen Stiftungen nach markiſchem Provin-
zial- Rechte.
Die Allerhöchſte Kabinets Ordre von demſelben Tage,
betreffend die Ermächtigung des Kredit Jnſtituts für Schle
ſien, die ferner zu bewilligenden Pfandbriefe B. nach der
Wahl des Antragenden entweder zu 4 oder zu 3 pEt.
jährlicher Zinſen auszufertigen.

2598. Das Geſetz über das Verfahren bei Aufnahme von No-
tariatsJnſtrumenten. Von demſelben Tage.
Das Geſetz uber die Form einiger Rechtsgeſchäfte. Von23599.
demſelben Tage; und
Die Verordnung, betreffend die neuen Anſiedelungen in2600.
der Provinz Weſtphalen. Von demſelben Tage.

Berlin, den 2. Auguſt 1845.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung,.

Deutſchland.
Poſen, d. 30. Juli. Seit geſtern Mittag iſt die Ruhe

nicht weiter geſtoört worden. Der offentliche Anſchlag der
Behörden, in welchem auf die nach den Verordnungen vom
17. Auguſt 1835 und 30. Dezember 1798 Tumultuanten tref-
fenden Strafen hingewieſen und die Buürgerſchaft zur Befol-
gung der darin enthaltenen Vorſchriften uber das Verhal-
ten bei ausbrechenden Unruhen aufgefordert wurde, nament-
lich aber die Schließung aller Branntwein- und Bierſchän-
ken von 8 Uhr Abends ab, haben ihre gute Wirkung nicht
verfehlt.

25497.

Vermiſchtes.
Merſeburg, d. 2. Auguſt. Heute Morgen bald

nach 4 Uhr ſchlug der Blitz in unſern Sixti-Thurm, zun-
dete und raubte unſrer Stadt dieſe alte Zierde. Der viel-
fachen Beobachtung ungeachtet wurde das Feuer erſt eine
Zeitlang darauf wahrgenommen, in der höchſten Spitze zu
erſt, alſo an dem Theile, wo die ſchnell bereite Hulfe gera-
dezu unmöglich war. Was in und an dem Thurme verbrenn-
bar war, wurde ein Raub der Flammen; ſogar die alten
und ſchönen Glocken, die einzigen, durch welche der Ruf zur
Kirche an die ſtadtiſche Kirchengemeinde ergehen konnte, wa
ren nicht zu retten und zu erhalten.

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.)

Halle, den 2. Auguſt.

Weizen 1 25 M A bis 2 2 6ſegte 1 12 5 6 1 17 6Gerſte 1 1 1 e JHafer 258Magdeburg, den 1. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Werzen 46 5950 Gerſte 26 261Roggen 36 Hafer el 22

m

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 2. Augufſt.

Pr. Cour. Pr. Cour.fonds. Z3f. Actien. aF f Brief. Geld. 3f Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3 1008 997 1Präm. Sch.d. ſede de P
See e Mag kl.Kur u. Nm. do. do. P. Obl. 4 (103.v s h Brl. Anhalt 1146rl. Stadte 3 99 Vay Kivee, oDanziger do. ain t do. do. P. Obl. 4 100i Rheiniſche 100 99Wſtpr. Pfor. 3 99 o. do. P. Obl. 4 100Grßh. Poſ. do. 4 104 104 do. d St. 3 dyr 96
do. do. 98 a Ob hie u iDftvr Aſör 23, el eenPomm. do. 31 995 99 Br. Sieg
K.-u. Nm. do. 3* 100 S ß 3Schle do 997 u B. 1302/, 1282e t Magd. Hlbſt. 4 111/, 110,gar. Lt. B. 3 98 Schw. Fr. 4do. do. P. Obl. 4

Gold al marc. Wonn- Köln. 5 140
And. Goldm. Mk. v. eing. 4à 5Thlr. 112 11/, do. Priorität 4 101 1007
Disconto. 3 4

Leipzig den 1. Auguſt.

Staatspapiere. Ange Geſucht Stagtspapiere. Ange Geſucht
boten. Actien excl. Zinſ. boten.

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.

r n à 3 in Tr. F7 9pr. 97von 1000 u. 500 95 Hamb. Feuerk.-Anl.
kleinere 99 S à 31 (300 Mk.K. S. Kamm.Cred.- Bco. 150 S 95!/,t 29 im K. K.F. pr 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 S à 59/0 lauf. Zinſenn 119

K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im 107
à i. 14 à 39 14 e 81v. 1000 u. 500 98
kleinere SK. Preuß. Steuer- Act. d. W. B. pr. St.

CreditKafſenſch. à à 103 1136 e39 im 20 fl. F. eipz. Bank Aktienv. 1000 u. 500 97 250 pr. 1000 t69kleinere S FEeipz. Dresd. Eiſend.
Leipz. Stadt-Oblig. Act. à 100à 30/ im 14 F. pr. 1001 132v. z u. 500 595' SächfiſchBaier. do.

einer S pr. 100 96 SSächſ. erbl. Pfand- Sächfiſch Schleſ. ao

briefe à pr. of 111von 500 (99 (Chemn. -Rieſ. do. invon 100 u. 25. 100 DZ Z. S. ä 100
S. lauſitzer Pfand pr. 100 101 Sbriefe à 3 1100 es. Zitt. do.S. lauſitzer Pfand pr. 10o0 99briefe à 3 S ſMagd. Lyz. do. incl.
Lpz. Dresd. Eiſenb. Div. Scheine do.à P.Obl. 3 11088 pr. 1001 181



Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll,
am 2. Auguſt Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Zuß Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. Auguſt 26 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 3. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Major v. Derenthal m. Gem. u. Dienerſch.
a. Berlin. Hr. Landrath Geh. Reg.- Rath v. Leipziger a. Bitter-
feld. Hr. Gutsbeſ. Dorenberg a. Hinſtedt. Hr. Rittergutsbeſ. Freih
v. Werthern m. Fam. u. Hr. Jngenieur Lehn a. Bern. Hr. Partik.
Neßler a. Lübeck. Die Hrrn. Kaufl. Weſener a. Berlin Plump u.
Meier a. Bremen, Büchting a. Magdeburg. Hr. Juſtiz- Rath Chri
ſtiant nebſt Fam. a. Königsberg. Hr. Cadet Gr. Alvensleben a. Ber
lin. Hr, Lehrer vom Kgl. Cadetten-Corps Dr. Beetz a. Berlin. Frl.
Tismar u. Schöniyahn a. Magdeburg. Hr. Partik. v. Ampel a.
Stralſund. Die Hrrn. Kaufl. Parré a. Erndtebruck, Schubert a.
Erksleben, Forſtmann a. Leipzig Beyer a. Potsdam.

Stadt Zürch Hr. Rittergutsbeſ. Reil a. Bucha. Hr. Kaufm. Bren-

Goldnen Ring Mad. Brandt, Frl. Jonbleſon u. Fräul. Jrmiſch a.
Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Döring a. Würzburg Graun a. Berlin.
Hr. Apoth. Oſtermann u. Hr. Rent. Scheibner a. Dresden. Die
Hrru. Pred. Weber a. Oberwünſch, Schröder a. Moorsleben. Hr.
Cand. Greiner a. Berlin. Die Prru. Kaufl. Cruffau a. Berlin.
Bach a. Leipzig, Haaſe a. Dresden.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Hoffmann a. Bernburg Sonn
tag a. Meergano Metzner a, Mulſen, Nagel a. München, Sander
a. Bremen. Hr, Gutsbeſ. Eberhardt a. Meklenburg. Hr. Partik.
Pohde a. Osnabrück. Hr. Fabrik. Lützmann a. Hannover. Hr. Oekon.
Müller a. Halberſtadt.

Stadt Hamburg Hr. Hauptm. Schmidt a. Berlin. Frau Hofräthkn
Schuche a. Sangerhauſen. Hr. Prof. Weber nebſt Fam. a. Weimar.
Hr. Cadet v. Schreckenſtein u. Hr. Cand. theol. Tepohl a. Berlin.
Hr. Hauptm. Moſengeil nebſt Gem. a. Meiningen. Hr. Lehrer Och
ler a. Quedlinburg. Hr. Schauſp. Kell a. Dresden. Hr. Dr. med.
Saar a. Göttingen. Hr. Gutsbeſ. Humpold a. Schwerin. Hr. Geh.
Juſt. Rath v. Babenſchild a. Dresden. Die Hrrnu. Kaufl. Schmidt

en Matthai a. Gotha, Quenſſel nebſt Sohn a. Sanger
auſen.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Wahl a. Erfurt. Frl. Sturm a. Kiel.
Hr. Fabrikbeſ. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Rector Stützer u. die Schü-
ler Simreodt, Kunze, Weidenhammer, Held, Donath u. Dörfel a-

ken a. Halberſtadt. Frau v. Ohr a. Erfurt.
Stark, Frl. Agnes Stark u. Hr. Cand. phil. Stark a. Jena. Hr.

Hr. Oekon. Lüdicke a. Magdeburg. Hr.
Die Hrrn. Keufl. Brandt a. Prag,

Müller a. Leipzig Theune a. Amſterdam,
Reichenheim a. Berlin, Stoll a. Dettelbach, Mollwickrodt a. Cöln, chen.

Kaufm. Gorſſen a. Berlin.
Rent. Bachſtedt a. Weimar.
Schulze a. Düſſeldorf,

Wolff a. Potédam,
Mannheiw.

Engliſcher Hof:
Hr. Partik. v. Schlieben a. Weißenfels.
a. München.
burg Klein a. Weimar.

Meyer a. Frankfurt.

Frau' Lieut. Herrmann m. Fam. a. Schönebeck.
Hr. Apoth. Saul m. Gem.

Die Hrrnu. Kaufl. Wirths a. Cöln Köhler a. Magde-

Frau Geh. Hofräthin Delitſch.
Goldnen Kugel:

a. Erfurt.
a. Florenz

Hr. Partik. Cohn a.
Zur Eiſenbahn:

Hr. Architekt Windmüller a. Erfurt.
Kaufl. Gros a. Hanau, Zuckel a. Cöln.

Hr. Rector Kleckl a. Hammerſtein.
Die Hrrn. Kaufl. Meier a. Berlin Kieſel a. Emskir

Hr. Seifenſteder Köhler m. Fam. a. Neuftrelitz.
Secr. Gräfe a. Magdeburg.

Fr. Gräf. v. Hohenſtein u. Hr. Bar. v. Böner a. Berlin.
Hr. Rittergutsbeſ. v Rath a. Hohenthal.
a. Hamburg Rothardt a. Erfurt, Burckhardt a. Wolfenbüttel. Hr.
Dr. med. Lobitz a. Meiningen.

Die Hrru.
Hr. Diviſionsprediger Kleckl

Hr. Artiſt Moratini

Pr. Priv.

Die Hrrn. Kaufl. Zweig

Hr. Partik. Schade a. Königsberg-
Hr. Buchdr.- Beſ. Wankelmann a. Dresden.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim

Königl. Preuß. Land und Stadt-
gerichte zu Halle a. S.

Das sub Fr. 25 zu Zſcherben bei
Halle a. S. belegene, dem Oekonom Jo-
hann Chriſtoph Meißner in Nie-
der-Eichſtedt gehörige Wohnhaus nebſt
Zubehörungen, nach der, nebſt Hypotheken-
Schein und Bedingungen, in der Regiſtra-
tur einzuſehenden Taxe abgeſchätzt nach dem
bisherigen Beſitzſtande auf

693 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf.
mit Ruckſicht auf die Separation aber auf

756 Thlr. 25 Sgr.
ſoll

am 11. October 1845 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt meiſt
bietend verſteigert werden.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß

die Ausſchuttung der Burgermeiſter Sae-
ger'ſchen Creditmaſſe von Alsleben bin-
nen Kurzem erfolgen wird.

Eisleben, den 26. Juli 1845.
Königl. Land und Stadtgericht.

Der Herr Dr. Gerſtenhauer hat
mich beauftragt, ſein zu Naumburg auf
dem hintern Domplatze sub Nr. 766 ge-
legenes Wohnhaus nebſt Zubehör aus freier

Hand zu verkaufen.
lich eingerichtet und gehört zu den großten,
ſchönſten und ſolideſten Häuſern der Stadt;
auch hat es bedeutende Nebengebäude und
einen großen gutgehaltenen Garten. We-
gen ſeiner Räumlichkeiten und ſeiner Lage
in der Nähe des künftigen Bahnhofs wurde
es ſich auch zu einem Gaſthofe oder zu ei-
nem Fabrikgebäude eignen. Jndem ich da-
her die reſp. Kaufliebhaber erſuche, ihre
Gebote

bis zum 1. September d. J.
bei mir abzugeben bemerke ich noch, daß
von den Kaufgeldern 4500 Thlr. auf dem
Grundſtücke ſtehen bleiben können.

Naumburg, den 31. Juli 1845.
Der Juſtiz-Commiſſar

Gilling.
Die jetzt in Berlin und Breslau ſo

S Nongeſchen
Hüte,

ſowie ein reichhaltiges Lager aller andern
Arten von Mutzen in neuer gefalliger Façon
und beliebten Stoffen, Cravatten, feine
Herrenwaſche und SommerBornuſſe em
pfiehltbe Fr. Körner,

Leipzigerſtraße, gegenüber der alten Poſt.

Daſſelbe iſt herrſchaft Montag den 4. Auguſt Concert und
Tanzvergnuügen bei Weber in Diemitz.

Avertiſſ ement.

Nächſten Donnerstag den 7. Auguſt wird
ein großes Concert in der Wein-
traube ſtattfinden, wobei außer dem hie
ſigen verſtärkten Orcheſter auch auswartige
Muſiker ihre gutige Mitwirkung zugeſagt
haben. Zur Auffuührung kommen: die Ou-
verturen zu Oberon, zur Jeſſonda und zur
Leonore (Nr. 2), Aufforderung zum Tanz,
2tes Finale aus der Zauberflöte, Solo fur
das Waldhorn, Concert fur die Clarinette
und die große Sinfonie in C-dur von
Schubert. Stadtmuſikchor.

Montag den 4. Auguſt Abends 6 Uhr

Großes Concert in Funk's
Garten.

Stadtmuſikchor.

Heute, Montag,

Militair Concert
in den Pulverweiden.

Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre
treten bei dem Conditor Schmidt, große
Klausſtraße Nr. 826/27.

r
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